
Fürbitten 
Auf die Fürsprache der  heiligen Jungfrau und
Gottesmutter  Mar ia wenden wir  uns an Jesus Chr i-
stus in den Nöten dieser  Welt: 

• Wir  bitten dich heilige deine Kirche, und bewah-
re sie vor  der  Verderbnis der  Sünde.

• Wir  bitten die Eheleute: Laß die Ehegatten für -
einander  offen sein und zär tlich miteinander  um-
gehen. 

• Wir  bitten dich für  unsere Familien: Schenke
den Eltern die Fähigkeit und den Willen ihre
Kinder  für  den Anruf Gottes sensibel zu machen.

• Wir  bitten für  alle, die vor  schweren Entschei-
dungen stehen: Laß sie erkennen, was r ichtig ist
und welchen Weg sie einschlagen sollen. 

• Wir  bitten für  alle, die alleine durchs Leben ge-
hen müssen: Sende ihnen gute Wegbegleiter  und
Freunde. 

• Wir  bitten dich, tilge auf die Fürbitte Mar iens
die Schuld der  Menschen.

• Wir  bitten dich für  uns und unseren Seelorgebe-
reich, gib dass wir  uns Ehre dar in sehen, in der
heiligmachenden Gnade leben zu dür fen.

Heiliger  Gott, wir  danken dir  für  die selige Jungfrau
Mar ia und für  den seligen Adolph Kolping. Unser
Leben werde ein Lobpreis deiner  Gnade. Durch Je-
sus Chr istus, unseren Bruder  und Herrn. Amen
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Einführung 
Wir  feiern heute das Hochfest der  ohne Erb-
sünde empfangenen Jungfrau und Gottes-
mutter  Mar ia.
Das Festgeheimnis spr icht davon, daß Mar ia
selbst in ihrer  eigenen Empfängnis von der
Erbsünde – dem Verstr icktsein in die Abhän-
gigkeiten von Schuld und Versagen – be-
wahr t blieb. Sie hatte „bei Gott Gnade gefun-
den“ (Evangelium) und konnte so für  den Er-
löser  der  Welt zur  Mutter  werden. 
– Gott plant das Heil der  Menschen „von lan-
ger  Hand“ vor : Das kann uns das heutige
Hochfest sagen. Gottes Heilsangebot an die
Welt ist kein punktuelles Geschehen. 
Er  ist mit uns auf dem Weg: von „Mar iä
Empfängnis“ bis Weihnachten, vom Anfang
der  Welt bis zu ihrer  Vollendung, in diesem
Gottesdienst, aber  auch in unserem Alltag. 
Zu Jesus Chr istus, in dem Gott uns nahe ist,
dür fen wir  jetzt voll Ver trauen rufen:  

Kyrie
Rufe Herr  Jesus Chr istus, du Sohn der  Jung-
frau Mar ia. 
Du Kind, in unserer  Mitte geboren. 
Du Begleiter  unseres Lebens.  

TAGESGEBET
Großer und heiliger Gott,
im Hinblick auf den Erlösertod Christi
hast du die selige Jungfrau Maria
schon im ersten Augenblick ihres Daseins
vor jeder Sünde bewahrt,
um deinem Sohn eine würdige Wohnung zu bereiten.
Höre auf ihre Fürsprache:
Mache uns frei von Sünden
und erhalte uns in deiner Gnade,
damit wir mit reinem Herzen zu dir gelangen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.
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